
Dieses Buch esteht A4aUus Trel Berichten, mühungen VO Hansen VO uth
die sıch einer Einheit zusammenfügen. Weltbund, NeUeEC Möglichkeiten erschlie-
Auf den geschichtlichen Überblick, den ßen, VO  3 denen der Hrsg. Mitteilung

Schleuning (® der Über- macht Dem Bu!: 1St weıte Verbreitung
wünschen.schrift „Die Stummen reden“ herausgab Robert Stupperichun den Schellenberg tfür diese Aus-

gabe überarbeitet un: erganzt hat (D Aa
Clifford Nelson (ed.), The Lutherans157 olgt der erstmals 1m ahrbuch

1n North meriıca. Fortress„Kirche 1M Osten“ 1971 veröftentlichte Press,
Bericht Oemmiıchs dem Titel Philadelphia 1975 556 Seıten. Kart.

12,95AA Leiden bewährt“ 161—206). An
diesen reiht sich schließlich der Banz peI- Als Gemeinschaftsarbeit der Kirchen-
sönlıch gehaltene Lebensbericht Bach- historiker Theodore

28 ın dem vornehmlich ber den Tappert,
George Anderson, August Suelflow,Autbau und das Leben der ev.-luth. Ge- Eugene Fevold, Fred Meuser un

meinde Akmolinsk un: anderer kleiner Cliıford Nelson, der auch für die Her-
Gemeinden in Sibirien erzählt wird ausgabe verantwortlich ISt, liegt eın
(S 209—244). Standardwerk ZuUuUr Geschichte des amer1-

kanıschen Luthertums VOTrL. Die sechs Mıt-Der Bericht bietet einprägsame
Bilder Aaus der 400jährigen Geschichte des arbeiter haben das Werk gemeinsam gCc-
deutschen Luthertums in Rufßland. eıl- plant, ihre Beıträge 1mM Entwurf mı1ıteın-

ander besprochen und Fachgenossen ZUFweIlise wırd auf die NEUETE Forschung Be-
ZUg,doch leiben erklärlicher- Beratung herangezogen. Aut diese Weıse
weise auch manche Lücken Amburgers hat das Bu!: eiıne beeindruckende ormale
Arbeiten W1e€e auch die VO  $ Barton Einheitlichkeit und inhaltliche Geschlos-

senheit erhalten. Auch 1ın seiner Gestal-vorgelegte Bıographie Feßlers (1969) sind
nıcht Aausgewertet. Es gibt ein1ges be- Cung aßt viele gute Vorüberlegungen

erkennen. SO werden miıt Hilfe e1ines rel-richtigen. Der 1n Leningrad 1925 1W e-
ten Innenrandes die Fufßnoten neben undsende Berliner Rektor War nıcht See-

berg, sondern arl Holl; Protessor Georg ıcht den Text (oder Sar ans nde
Grützmacher, dessen Briete A4Uus Lenın- des Buches) SESETZT, Ziıtate werden durch

Fettdruck hervorgehoben, die Kapitelorad demnächst 1mM „Jahrbuch für W EeSLi-
Aälische Kirchengeschichte“ erscheinen, durch viele Unterteile übersichtlich geglie-
kam AaUus Münster (nicht Rostock) Die dert. Diesen außeren Hıltfen entsprechen

Sprache und Darstellungsweise, die auchDL abgebildete Petri-Pauli-Kirche ın
Moskau sieht heute anders Aaus (sıe dient den Nichtfachmann ansprechen und um

als Filmstudio) un weckt wehmütige Weiterlesen reizen.
Inhaltlıch 1St die Geschichte des Luthex-Erinnerungen. Roemmich hebt 1n seinem

Beitrag eindrucksvoll heraus, da{fß LUmSsS ohl 1ın keinem Lande komplexer
em Leiden, das die Geschichte dieser und darum ohl auch schwerer darstell-
Kirche kennzeichnet, die Glaubenszuver- bar als 1ın den USA un Kanada. Nach
sıcht ungebrochen da 1St. Wıe s1e sich aus- den escheidenen un überschaubaren,
pragt, kann INa  z} bei Bachmann 1Ur wenngleich sicher wenıg bekannten An-
MmMIt Bewegung nachlesen. Die schlichten fangen lutherischer Präsenz auf dem nord-
Zeugnisse lassen erkennen, W as die Ver- amerikanischen Kontinent 1m un
fasser 1n ıhren Überschriften ausdrücken. Jahrhundert, 1m Jahrhundert eın
Bemerkenswert sind auch die NECUETIEN Be- rapıdes Wachstum lutherischer Gemeinden
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und Synoden/Kirchen eın. Unterschied- zen analysiert. Da eım nicht-amerika-
ıche ethnische Herkunft, vers  jedene nıschen Leser angesichts der vielen luthe-
Strömungen 1n Theologie un Frömmıig- rischen Gruppen und Zusammenschlüsse
keıit, das Sprachenproblem, europäisches 1m ausgehenden Jahrhundert eine Br
Erbe und eue nordamerikanische Wirk- WI1SSe Verwirrung eintritt, liegt nıcht &.

der Darstellung, sondern schreck-ichkeit, neuUue Kirchwerdung, das Rıngen
lutherische Gemeinschaft, die Stellung lichen, wenngleich erklärbaren Struktur-

der Kirche 1m Unabhängigkeitskrieg, der wirrwarr des amerikanıschen Luthertums,
das erst 1n den etzten Jahrzehnten mMItsoz1ale Auftrag der Kirche 1n eiıner 9

unfertigen Gesellschaft, die Sklavenfrage, der Einıgung 1n größeren Kirchenkör-
die Stellung der Kirche 1M Weltkrieg, peInN überschaubar geworden 1St.
das Rıngen lutherische Identität in Fuür den Kirchenhistoriker, ber auch
einer ungewohnten freikirchlichen Situa- für alle, die sich für den Weg des mMi1t
tıon und 1mM Gegenüber TE angelsäch- unserertr eigenen Geschichte CNS verbunde-
sıschen Protestantismus, SE die Liste nen Luthertums in der Neuen Welr inter-
ließe sıch beliebig verlängern sind Ele- essieren und dessen Profil näher kennen-
9 die diese komplexe Geschichte AaUuUS$S- lernen möchten, 1St dieses Buch eine wahre
machen. Sıe alle werden in der vorliegen- Fundgrube und, D se1 wiederholt, eiıne
den Darstellung einbezogen un: machen faszinierende Lektüre.
dieses Buch einer faszınierenden Lek- Günther Gaflßßmann
ture. Faszinierend deshalb, weıl WIr 1ler
Kirchengeschichte anders erfahren als 1m
vertrauten europäischen Rahmen. Gewiß, Hans Peter Nieß, Kırche 1n Rußland
die Geschichte des amerikanis  en Luther- 7zwischen Tradition und Glaube? Eıne

Untersuchung der Kirillova Knıga unLfums 1St auch eın Stück Fortführung der
Folge der Geschichte des Luthertums in der Kniıga SErO aus der Hilfe des
Europa. Das wird 1n diesem Band csehr Jahrhunderts. (Kirche 1m Osten.

Monographienreihe 1:3%) Vanden-deutlich herausgestellt. Gerade auch für
hoeck un Ruprecht, Göttingen 1977.deutsche Leser dürfte 65 aufschlußreich

se1n, daflß das Luthertum 1n Nordamerika 255 Seıiten. Kart. I2,—.
auf csechr viel ENSCIC und vielfältigere Der Vertasser hat das Verdienst, durch
Weıise mIi1t der lutherischen Tradition und gründliche Studien we1ı vielzitierte ber
Kirche in unseren) Lande bis 1ın die Ge- wen1g gekannte russische Sammelschrif-
SCHWaAart hinein verwoben War, als dies all- ten des Jahrhunderts ans Licht H-
gemeın ekannt ISt. bracht haben, L )äs Buch Kıirıills“ un

„Das Bu!: VO: Glauben“. Sı1e gehen derDennoch geschah 1n Nordamerika
wıe eiıne Neukonstituierung des russischen Kirchenspaltung VO:  e} 1666 die

Luthertums als Kirche un eine durch die 1971 aufgehoben wurde OTaus und
dienten beiden Seıten, den gräkophileneue Situation TZWUNSCHC Neubesinnung Retformern und den russischen Altgläu-auf das, W as die grundlegende Identität

dieses Luthertums ausmacht. Dieser letzt- bigen/Altrituellen ZUr Begründung ıhrer
lich auch heute noch ıcht abgeschlossene Positionen.
Prozeß wırd M1t seinen vielen theolo- Von übergeschichtlicher, ökumenis  er
oischen, strukturellen, ethnischen, sprach- Bedeutung 1St die Rehabilitierung der se1it
lichen, soz1alen un politischen Kompo- dem Fall Konstantinopels 1453 dem
NnCcCnNtien umfassend beschrieben und 1im Türkenjoch leidenden griechischen ortho-
Blick autf seıine Ursachen w 1ıe Konsequen- doxen Kıiırche durch diese Schriften
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